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CTätigkeit der einzelnen Abteilungen .

Abteilung J .

Frauenbildung und Erwerbspflege .

Der Vorſtand beſtand aus folgenden Mitgliedern : Frau Geheimerat

Hardeck , Präſidentin ; Fräulein von Fiſcher , Stellvertreterin ; Freifrau
von Babo - Butterſack , Frau Geheimerat Braun , Frau Geh . Regierungs⸗
rat Jolly , Frau Hofrat von Seyfried , Frau Stapfer , Fräulein Thele —

mann , Fräulein Volz , Frau Staatsrat Zittel , ferner dem Geſchäftsführer
Herrn Rentner Hepp , Oberleutnant a. D. , den Beiräten : Herren Profeſſor

Geilsdoerfer , Rentner Lauchert , Regierungsrat H. Maier , der ſeit Aus —

bruch des Krieges im Militärdienſt ſteht , Privatier Vomberg und Stadtrat
Blos als Vertreter der Stadt . Vertreter des Großh . Miniſteriums des Kultus
und Unterrichts iſt Herr Regierungsrat Künkel .

Herr Rentner Lauchert hat ſich genötigt geſehen , mit Ende des Berichts⸗
jahres aus Geſundheitsrückſichten und ſeines hohen Alters wegen ſeine Tätigkeit
als Beirat aufzugeben ( ſiehe unter J . .

Das Spezialkomitee der Kunſtſtickereiſchulhe bildeten außer der

Präſidentin und dem Geſchäftsführer der Abteilung die Damen : Fräulein
Thelemann und Fräulein Klein , ſowie der künſtleriſche Beirat Herr
Profeſſor Gagel .

Das Spezialkomitee der Unterabteilung des Friedrichſtifts beſteht aus :

Frau Hofrat von Seyfried , Frau Staatsrat Zittel , Frau Geheimerat
Braun , letztere als Vertreterin der Anſtalt , ſowie dem Beirat , Herrn Rentner

Vomberg . Mit den Geſchäften der Oberin iſt Fräulein Anna Kühlenthal betraut .

Herrn Hofbaudirektor Amersbach , der uns in baulichen Angelegenheiten
auch im abgelaufenen Jahr wieder mit ſeinem bewährten Rat zur Seite ſtand , ſei
auch an dieſer Stelle unſer wärmſter Dank ausgeſprochen .

Das Reinvermögen der Abteilung J betrug Ende 1915 312 597 M. ,

gegen 305 916 M. Ende 1914 . Aus der Kronprinzeſſin - Viktoria⸗
Stiftung wurden 20 M. an Unterſtützungen für Schülerinnen zur Anſchaffung
von Arbeitsmaterial gezahlt ; das Vermögen der Stiftung beträgt 2275 M.

Für die Katharina⸗Bedenk - Stiftung zur Unterſtützung von

Arbeitslehrerinnen , die ihre Ausbildung bei der Abteilung J erhalten
haben , ſind 806 M. an Zinſen und 373 M. an Beiträgen eingegangen . Für
Stiftungszwecke wurden 220 M. ausgegeben . Das Vermögen betrug 19 992 M.

gegen 190033 M. im Vorjahr . Die Stapfer - Stiftung zur Unter —

ſtützung ehemaliger Schülerinnen des Seminars für Haus —

haltungslehrerinnen hat durch weitere Beiträge die Höhe von 14 208 M

erreicht . An 1 Berechtigte wurde eine Unterſtützung von 100 M. bewilligt . Die
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Jubiläums - Stiftung für die Luiſenſchule —für aktive oder ehe⸗

malige Angeſtellte der Anſtalt beſtimmt — betrug am Schluſſe des Berichts⸗

jahres 2446 M. gegen 2346 M. im Vorjahre .

A. Die Luiſenſchule .

Die Aaſtalt blieb während des ganzen Jahres geſchloſſen , da ſich in den

Räumen derſelben ſeit Ausbruch des Krieges ein Vereinslazarett befindet .

B. Das Seminar für Handarbeitslehrerinnen .

1. Unterſeminar .

Das Seminar zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen für Volksſchulen

( Induſtrielehrerinnen ) wird geleitet von der Vorſteherin , Hauptlehrerin Fräulein

Albiker , welcher 3 Lehrerinnen beigegeben ſind . Der Unterricht in der deutſchen

Sprache , im Rechnen und Geſang wird von Lehrern der Volksſchule erteilt , der

Zeichenunterricht von einer Zeichenlehrerin .

Im Berichtsjahre wurden 2 Kurſe abgehalten , beginnend anfangs März

und anfangs September , an denen zuſammen 125 Schülerinnen teilnahmen . Am

Schluß dieſer Kurſe wurde durch den Vertreter des Großh . Miniſteriums des

Kultus und Unterrichts eine Prüfung ( erſte Prüfung ) vorgenommen .

Eine Ende Juli ſtattgehabte Ausſtellung von Handarbeiten der Anſtalt fand

großen Beifall .

Der Geſamtaufwand der Anſtalt betrug 25 132 M. , dem 19514 M. Schul⸗

gelder und 5000 M. Staatsbeitrag gegenüberſtehen.

2. Oberſeminar .

Das Oberſeminar iſt der Frauenarbeitsſchule angegliedert . Außer der Vor⸗

ſteherin der Anſtalt , Hauptlehrerin Fräulein Joſefine Mayer , wirken 12 Leh⸗

rerinnen und 3 Lehrer an der Schule .

Zum Eintritt in das Oberſeminar berechtigt der einjährige Beſuch einer

Frauenarbeitsſchule und die erſte ſtaatliche Prüfung für Handarbeitslehrerinnen .
Das Oberſeminar gibt eine weitere zweijährige Ausbildung , die mit der zweiten

ſtaatlichen Prüfung abſchließt . Dieſe berechtigt zur ſpäteren Anſtellung in nicht⸗

etatmäßiger und etatmäßiger Stellung an Volksſchulen , Höheren Mädchen⸗ und

Frauenarbeitsſchulen und wird an der Anſtalt ſelbſt jährlich zweimal durch deren

Lehrkräfte unter Leitung eines Beauftragten des Unterrichtsminiſteriums vor⸗

genommen .
Erfreulicherweiſe hat das Großh . Miniſterium des Innern die Zuſicherung

gegeben , daß diejenigen Lehrerinnen , die das Abgangszeugnis einer Höheren

Mädchenſchule erworben und die 1. und 2. badiſche Prüfung für Handarbeits⸗

lehrerinnen abgelegt haben , ſowie mindeſtens ein halbes Jahr in einem Geſchäft

praktiſch tätig waren , an Gewerbeſchulen verwendet werden .

Der zweiten Prüfung unterzogen ſich im Jahre 1915 in den Monaten

Januar und Juli 11 in unſerer Anſtalt ausgebildete Kandidatinnen . Von dieſen

konnten 5 Anſtellung finden teils an Volksſchulen , Höheren Mädchenſchulen und

Frauenarbeitsſchulen , teils an Haushaltungs⸗ und Privatinſtituten .
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Der Aufwand für das Oberſeminar iſt unter dem für die Frauenarbeits⸗
ſchule enthalten .

C. Die Frauenarbeitsſchule .
( Gewerbliche Unterrichtsanſtalt . )

Die Frauenarbeitsſchule zur Hebung der Bildung und Erwerbsfähigkeit des
weiblichen Geſchlechts verfolgt die Aufgabe der Ausbildung von Töchtern alle
Stände in weiblichen Handarbeiten und der Heranbildung für verſchiedene
Frauenberufe . Mit der Anſtalt iſt ein Internat verbunden . Die Frauen⸗
arbeitsſchule wird ebenfalls von Fräuleit Joſefine Ma yer geleitet .

Das Großh . Miniſterium des Innern hat lt . Erlaß vom 29 . Juli 1913
Nr . 30 168 die Frauenarbeitsſchule des Badiſchen Frauenvereins Karlsruhe als
gewerbliche Unterrichtsanſtalt , in welcher die Lehrzeit weiblicher Lehrlinge des
Schneidergewerbes u. dgl . zurückgelegt werden kann , gemäß § 129 Abſatz 5 der
Reichsgewerbeordnung mit der Einſchränkung anerkannt , daß zu dem zweijährigen
Beſuch der Schule noch eine halbjährige Lehrzeit in der Praxis hinzukommen muß .
Demnach können die Schülerinnen nach Ablauf einer 2½jährigen Ausbildungszeitdie Geſellenprüfung ablegen , die ſonſt erſt nach 3jähriger Lehrzeit abgenommen wird .

Die Schule war bis zum Beginn des Krieges ſehr gut beſucht . An den
einzelnen Kurſen nahmen teil :

1

Januar April Oktober
·W· . . c . . c . 36 54
Maſchinennäheen 76 40 79
Kleidermachen 7 74 60
Weiß⸗ und Buntſticken . . 79 109
Knüpfarbeiten und Spitzenklöppeln . 25 2 14
Flicken und Kunſtſtopfeen . . 23 29 33

rren enn 19 8
o . 31 31

4 8
R 36 51
Buchführung und Geſchäftsaufſätze . — — 12
Bürgerkunde und Volkswirtſchaftslehre . 28
Volle Penſion erhielten 45 49 58

Schülerinnen . Um eine Überſicht über die verſchiedenen Ausbildungen zu geben ,
ſei noch bemerkt : Im September waren anweſend : 100 Schülerinnen , die ſich
für den eigenen Hausbedarf ausbildeten , 40 Kandidatinnen in Vorbereitung für
die zweite Prüfung , 25 in der Vorklaſſe , 16 Schülerinnen im Kammerjungfern⸗
kurs , 1 im Zimmermädchenkurs , 9 im Ausbildungskurs für Kleidermacherinnen ,2 für Weißnäherinnen , 8S Damen im Extrakurs im Wäſchenähen und Schneidern ,9 ſchon im Dienſt ſtehende Kammerjungfern und Zimmermädchen im Extrakurs
für Jungfern .

Auf Anſuchen und nach genauer Prüfung der Verhältniſſe erhielten auch in
dieſem Jahre bedürftige Schülerinnen Schulgeldnachläſſe . Dieſe beliefen ſichauf 1297 M. , wovon 1030 M. auf Schülerinnen aus der Stadt Karlsruheentfallen .
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Letztere bilden die Mehrzahl der Schülerinnen , die übrigen ſind meiſt aus

ſonſtigen Orten des Großherzogtums Baden .

Ausſtellungen von Handarbeiten aus der Anſtalt fanden im Berichtsjahr

nicht ſtatt .
Die Ausgaben für die Frauenarbeitsſchule , das Oberſeminar und die

Handelsſchule ( ſiehe unter D) betrugen 70 179 M. Dieſen ſtehen an Einnahmen

von den Schülerinnen für Unterricht , Wohnung u. dgl . 56014 M. gegenüber .

Die Anſtalt erforderte ſomit neben den Beiträgen des Staates mit 8350 M. und

der Stadt Karlsruhe mit 600 M. einen Zuſchuß aus der Abteilungskaſſe in Höhe

von 5215 M.

Beſuche der Frauenarbeitsſchulen der Zweigvereine durch die Vorſteherin

der Anſtalt konnten infolge der Kriegsarbeiten leider nicht ermöglicht werden .

D. Die Handelsſchule .

Die Schule wird von dem Rektor der ſtädtiſchen Handelsſchule , Herrn

Stemmer , geleitet und unterſteht der Oberaufſicht des Großh . Landesgewerbe⸗

amts . An der Unterrichtserteilung waren außer dem Rektor 6 Handelslehrer und

die Kanzleigehilfen der ſtädtiſchen Handelsſchule beteiligt

Die Schülerzahl betrug während des Berichtsjahres 30 . 26 Schülerinnen

beteiligten ſich an ſämtlichen Unterrichtsfächern , die übrigen nur an einzelnen .

Die entlaſſenen Schülerinnen fanden raſch Anſtellung in kaufmänniſchen

Betrieben und in ſtaatlichen Kar n

Die Unterrichtsfächer der Handelsſchule ſind : deutſcher Briefwechſel und

Kontorarbeiten , kaufmänniſches Rechnen , Buchführung , Handelskunde , Wechſel —

und Schecklehre , Bürgerkunde , Wirtſchaftsgeographie , Franzöſiſch , Stenographie ,

Maſchinenſchreiben .
Den Schülerinnen , welche Vorkenntniſſe in der engliſchen Sprache beſitzen ,

iſt Gelegenheit geboten , ſich an einem engliſchen Kurſe mit 2 Wochenſtunden zu

beteiligen .
Der Aufwand für die Handelsſchule iſt unter demjenigen der Frauenarbeits⸗

ſchule enthalten .

E. Kunſtſtickereiſchule mit Kunſtwebe - Abteilung

Die Schule wird geleitet von Fräulein Liſinka Thelemann ; Stellver⸗

treterin iſt Fräulein Aurelie Klein . Angeſtellt an der Schule ſind als 1. Lehrerin

Fräulein Rola Kob als Zeichenlehrerin und Zeichnerin ; ferner 2 Stickerei⸗

lehrerinnen , 1 Buchbinderlehrerin und 1 Webelehrerin .

Von den kleinen Kurſen fiel einer im Kriegsjahr 1915 aus , der zweite

war von 13 Schülerinnen beſucht . Vorgreifend ſei bemerkt , daß die Kurſe im

Jahre 1916 wieder regelmäßig abgehalten werden .

Der fortlaufende große Kurs zur Ausbildung von Stickereilehrerinnen ,

Leiterinnen von Ateliers für textiles Kunſtgewerbe und Zeichnerinnen für Webe⸗

ſtickereien hat keine Unterbrechung erlitten und war von 8 Schülerinnen beſucht .

Seit Ausbruch des Krieges ſind naturgemäß die Aufträge für Luxusarbeiten
—nachdem das Jahr 1914 noch ſo ganz beſonders reich an größeren Aufträgen

war —zurückgegangen , doch konnte in der Schule immer weitergearbeitet werden .



Die alljährliche Weihnachtsausſtellung hat in kleinem Rahmen ſtattgefunden .

Die durch die Kunſtſtickereiſchule in den badiſchen Heil - und Pflegeanſtalten

eingeführte Handweberei hat in der Illenau eine Unterbrechung erlitten , da durch

den Abgang von Wärtern in den Heeresdienſt eine größere Anzahl von Wärterinnen

in die Männerabteilung abgegeben wurden und alle verfügbaren weiblichen Arbeits —

kräfte für den Garten - und Feldbau , wie für Strick - und Näharbeit herangezogen

werden mußten .

In den Anſtalten Emmendingen und Wiesloch konnte der Webebetrieb , wenn

auch mit Einſchränkung aus den obengenannten Gründen , weitergeführt werden ,

wovon ſich die Webelehrerin bei ihren Beſuchen in den Anſtalten überzeugen konnte .

Durch die wohlwollende Beihilfe Großh . Miniſteriums des Kultus und

Unterrichts wurde der Schule ermöglicht , auch im Berichtsjahre die angeſtrebten

Ziele zu verfolgen und unbemittelten Schülerinnen , die ſich zu Handarbeitslehrerinnen

für höhere Schulen ausbilden , Beihilfen zu gewähren , ſowie durch Herabſetzung

des Schulgeldes den Teilnehmerinnen des großen Kurſes den Beſuch desſelben zu

erleichtern .
Der Aufwand belief ſich auf 10 352 M. , die Einnahmen betrugen 6790 M. ;

die Mehrausgabe von 3562 M. iſt dadurch bedingt , daß ein größerer Teil der

gefertigten Arbeiten auf Jahresſchluß noch nicht verkauft war .

F. Heim für alleinſtehende Damen ( Friedrichſtifi .

Einrichtung und Verwaltung haben in dieſem Jahre keine Anderung erfahren .
Die vermietbaren Räume waren von 21 Damen beſetzt .

G. Die Haushaltungsſchule des Friedrichſtifts .

Im abgelaufenen Jahre ſind die Anmeldungen ſo zahlreich eingelaufen , daß

der höchſte Stand von 24 Schülerinnen wieder erreicht wurde . Der praktiſche

Unterricht im Kochen wurde von der Hausmeiſterin , der theoretiſche Unterricht

in der Haushaltungskunde von einer Haushaltungslehrerin und derjenige in

weiblichen Handarbeiten , im Weißnähen , Kleidermachen uſw . von 2 Lehrerinnen

der Frauenarbeitsſchule erteilt . Die Aufſicht über die Schülerinnen , Hausarbeit

und Wäſche beſorgt das Aufſichtsfräulein .
Im März des Berichtsjahres fand eine ſchöne Feier in der Anſtalt ſtatt zu

Ehren der Hausmeiſterin Frl . Hartdegen und des Aufſichtsfräuleins Frl . Schuſt ,

die beide ſeit 25 Jahren in Treue ihres Amtes walteten . J . K. H. Großherzogin

Luiſe hatte die Gnade , hiebei beiden Jubilarinnen das allgemeine ſilberne Kreuz

und Höchſtihr Bild perſönlich zu überreichen .

Der Aufwand für das Heim betrug 36584 M. die Einnahmen beliefen

ſich auf 36903 M. , das Vermögen beträgt 19 691 M.

H. Das Seminar zur Ausbildung von Haushaltungs —

lehrerinnen .

Der Zudrang zum Seminar für Haushaltungslehrerinnen iſt in letzter Zeit

beſonders groß . Die einlaufenden Geſuche zeigen , daß das Verſtändnis für die

hauswirtſchaftliche Ausbildung der Mädchen in allen Kreiſen wächſt .
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Der im März 1915 begonnene Kurs wurde von 24 Schülerinnen ( 21 aus

Baden und 3 aus Württemberg ) beſucht . Hiervon fanden 10 an badiſchen Fort⸗

bildungsſchulen , 2 an Koch - und Haushaltungsſchulen , 2 als Handarbeitslehrerinnen ,
1 in Lazarettküchen , 1 als Wirtſchaftsleiterin in einem Sanatorium und 1 als

Stütze Verwendung , 4 ſind daheim tätig .
Der Winterkurs 1915/16 war von 22 Badnerinnen , 1 Pfälzerin und 1

Thüringerin beſucht . Eine Schülerin mußte krankheitshalber in der Mitte des

Kurſes austreten .

Durch den Krieg iſt die weitere Einführung des hauswirtſchaftlichen Unter⸗

richts an Fortbildungsſchulen leider ſehr gehemmt . Es konnten nur 2 Fräulein

als Haushaltungslehrerinnen Verwendung finden , 1 kam als Wirtſchaftsleiterin

in das Kinderſolbad nach Dürrheim , 4 ſind in Lazarettküchen , 1 in der Kriegs⸗
ſpeiſehalle tätig , 1 findet an der hieſigen Haushaltungsſchule Anſtellung , 6 be⸗

reiten ſich zum erſten Handarbeitsexamen vor und 8 ſind daheim tätig .

Die Geſamtausgaben beliefen ſich auf 21948 M. , die Einnahmen an

Schulgeldern u. dgl. auf 19973 M. und der Staatszuſchuß auf 3000 M.

J . Die Haushaltungsſchule , Herrenſtraße 39 .

Die Anſtalt wird geleitet von der Vorſteherin , Fräulein Wundt , welche
mit 5 weiteren Haushaltungslehrerinnen den Unterricht erteilt . Den Handarbeits⸗
unterricht gibt eine Lehrerin aus der Stadt

Nach ſiebenmonatlicher Pauſe wurde die Schule mit dem 1. März 1915

wieder dem Betriebe übergeben . Die Aumeldungen zu den im Betriebsjahr ſtatt⸗

gefundenen Haushaltungskurſen waren ſo zahlreich eingelaufen , daß der Vorſtand
ſich veranlaßt ſah , die Schülerinnenzahl von 30 auf 36 zu erhöhen . Dement⸗

ſprechend konnten natürlich weniger Kochſchülerinnen als interne aufgenommen
werden .

Von den 66 Teilnehmerinnen der beiden abgehaltenen Haushaltungskurſe
ſtammten aus Baden 54 , aus Bayern 5, aus Württemberg 2, aus der Rhein⸗

provinz 2, aus Thüringen , Hohenzollern und der Schweiz je 1 Schülerin .

In den Kochkurſen wurden 81 externe und 12 interne Schülerinnen unter⸗

richtet . Die letzteren belegten , wie üblich , einen Doppelkochkurs , ſo daß in den

Kochkurſen 93 Plätze beſetzt waren .

Von den Haushaltungs⸗ und Kochſchülerinnen wollen 49 in das Haushaltungs⸗
Seminar übertreten . Es iſt von Jahr zu Jahr ein ſtets wachſender Zudrang zu
dem Beruf der Haushaltungslehrerin wahrnehmbar

Der Geſundheitszuſtand kann als gut bezeichnet werden .

Mit Schluß des Betriebsjahres erlitt die Schule durch den Rücktritt des

Beirats , Herrn Rentner Lauchert , einen großen Verluſt . Seit Gründung der

Schule hat ſich Herr Lauchert durch treue Mitarbeit große Verdienſte um das

Emporblühen der Schule erworben . Das Andenken dieſes hochverdienten Beirats

wird allzeit in Ehren gehalten werden .

Uber unſeren mit der Schule verbundenen Koſttiſch läßt ſich Günſtiges be⸗

richten . Die Nachfrage nach frei werdenden Plätzen iſt ſtets groß . Die fortge⸗
ſetzt ſteigenden Nahrungsmittelpreiſe erforderten eine kleine Preiserhöhung .

2
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Der Rechnungsabſchluß war erfreulicherweiſe trotz der erhöhten Ausgaben

ein befriedigender , ſo daß der geſamte Aufwand durch die Schul - und Koſtgelder

gedeckt wurde .

K. Das Stellenvermittlungsbureau .

Im Berichtsjahre geſtaltete ſich der Geſchäftsgang folgendermaßen :

Die eingelaufenen Korreſpondenzen erreichten die Zahl 2603 ; davon ent⸗

hielten 366 Stellenangebote und 511 Stellengeſuche . 221 Stellen konnten ver⸗

mittelt werden . Nachfolgende Zuſammenſtellung gibt eine genaue Überſicht über

Stellenangebote , ⸗geſuche und beſetzte Stellen :

Stellen Stellen Beſetzte
angebote : geſuche: Stellen :

Lehrerinnen , Erzieherinnen . 12 15 7

Krankenpflegerinnen 3 9 2

Hausdamen , Geſellſchafterinnen .. 10 33 6

Haushälterinnen , Stützen 95 145 60

Kindergärtnerinnen . 17 26 16

eeke 116 E 56

Kinderpflegerinnen . . 18 29 12

Kontoriſtinnen , Ladnerinuen . . 4 4 ö

Jungfern , beſſere Zimmermädchen 91 95 61

366 511 221

Von den 221 vermittelten Stellen entfallen 190 auf Baden , 8 auf Preußen ,

je 6 auf die Pfalz und Elſaß⸗Lothringen , 5 auf Heſſen , 4 auf Altbayern , 2 auf

Württemberg .
Der Aufwand belief ſich auf 1981 M. Die Einnahmen aus Gebühren

betrugen 1484 M. , ſo daß ein Zuſchuß von 497 M. erforderlich wurde .

Aböteilung II .

Kinderpflege .

Auf Jahresſchluß ſetzte ſich der Vorſtand wie folgt zuſammen :

Frau Geh . Oberforſtrat Schweickhard , Präſidentin⸗Stellvertreterin ; Frau

Major Dahlmann , Frau Geh. Hofrat Dreßler , Freifrau von Hornſtein —

Binningen , Freiin von Röder , Frau Kunſtmaler Straßberger , Frau

Privatmann Stroebe , Frau Geh . Rat Wasmer . Geſchäftsführer für die Abteilung

und Unterabteilungen : Herr Privatmann Dr . S troebe ; Beiräte die Herren :

Spezialarzt Dr . Blattner , Rechnungsrat Hambrecht , Privatmann Fr . Mayer .

Am 9. Dezember 1915 iſt die langjährige und vielbewährte Präſidentin der

Abteilung II , Frau Rentner Bils , durch einen ſanften Tod ihrer ſegensreichen

Tätigkeit entriſſen worden . Die Abteilung verliert in der Entſchlafenen eine treu⸗

beſorgte , unermüdliche Mitarbeiterin , welche , durchdrungen von hervorragender

Opferwilligkeit , ununterbrochen 40 Jahre lang dem Badiſchen Frauenverein an⸗

gehört hat . Die Verdienſte , welche ſich die Verewigte als langjähriges Mitglied
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